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SS Pf.

L8V8.
Bestellungen auf die Karlsruher Zeitung für die

MvnateFebruar und März werden bei allen Post¬ämtern Deutschlands , bei der Expedition , sowiebei den betreffenden HH . Agenten angenommen .

Telegramme .
f- Berlin , 25 . Jan . In der heutigen Sitzung des Bun -

deSrathes wurde der die Stellvertretung des Reichskanzlers
betreffende Gesetzentwurf dem zuständigen Ausschüsse über¬
wiesen .

f London , 86 . Jan . Die Admiralität erließ die Ordre,das Aoisoboot „Lively " und die Fregatte „Newcastle" , beideder ersten Reservedivision angehörig, völlig auSzurüsten undin Dienst zu stellen.
-s Washington , 25 . Jan . Der Senat nahm mit 43

gegen 22 Stimmen die Resolution Matthews an, erklärend,daß die Regierung befugt sei , die Bonds in Silberdollars
einzulösen .

x Wien , 25 . Jan . Ein Telegramm der „Politischen
Korrespondenz ? auS Kvnstantinopel vom 24 . sagt , Rußland
zeige sich in manchen Details nachgiebiger . Die Hoffnungaus das Zustandekommen des Waffenstillstandes sei im Zu¬nehmen .

X Sonstantmsprl , 25 . Jan . Die Pforte nahm bereits
mehrere Punkte der Friedensbedingungen an . Die Fragen,wegen der Abgrenzung Bulgariens und der Eröffnung der
Meerengen werden einem Kongresse vorgelegt

x London, 25 . Jan . Nach einem in der Mittags -
auSgabe des „Daily Telegraph" enthaltenen Telegramm aus
Per« vom 25 . d. Morgens , dessen Inhalt anderweitig nochnicht bestätigt ist , erhielten die türkischen Unter¬
händler gestern Abend Ordre , die Prälimi¬narien zu unterzeichnen , und man glaubt , der
Waffenstillstand werde heute unterzeichnetwerden .

x Köln, 25 . Jan . Die „Köln. Ztg ." meldet auS Peravom Heutigen : Gestern Nachmittag hat die Pfortealle russischen Bedingungen angenommen und
ihre Bevollmächtigen angewiesen, ihre Zustimmung zu er-
theileo. Heute wird in den Moscheen ein Aufruf verlesen ,um die Gemüther vorzubereiten . Die russischen Be -
dingungen werden strengstens geheim gehaltry .

Kriegsnachrichten
Dir „Köln . Z ." bringt folgende Telegramme :
Wien , 25 . Jan . Eben trifft im Auswärtigen Amt eine

Depesche ein, wonach die Friedenspräliminarien heute unter,
zeichnet worden sind . Der Wortlaut derselben ist direkt hre -
her noch nicht mitgetheilt, wird aber stündlich erwartet. InLondon ist der Wortlaut bekannt ; er befriedigt die englischeNegierung durchaus nicht. — Die Beziehungen Oesterreichszu Berlin werden als vorzüglich bezeichnet, dagegen sind die
Beziehungen zu Petersburg reservirt , weil jetzt die Ihnengestern und vorgestern stgnalistrten Verhandlungen mit Pe¬tersburg im Einzelnen zu beginnen haben. Da es durch¬aus im Interesse Rußlands liegt, Oesterreich an seinerSeite zu haben, so glaubt man hoffen zu dürfen, daß Ruß¬land sich in den streitigen Punkten den österreichischen An¬
schauungen unbequemen werde. Deutschland vermittelt zwi¬schen Wien und Petersburg.

L««dou , 25 . Jan . Der „Daily Telegraph" meldet ausStambu ! vom 24 . : Folgende Präliminarien sollen heute ge¬zeichnet werden : Serbien erhält Unabhängigkeit ohne Ge¬
bietszuwachs. Montenegro erhält Antivari, Niksitsch, Spuzund einen Theil des Scut «ri-Sees . Rußland besetzt Batum ,Kars und Erzerum, bis zwanzig Millionen Pfd . St . Ent¬
schädigung bezahlt sind. Die Dardanellen werden den rus¬sischen Kriegsschiffen eröffnet. Die Autonomie der Bulgare !wird mehr aus das für den Libanon angewandte Prinzipals auf das von der. Konferenz angenommene Programmbasirt. Die Pforte darf für eine lange Frist von Jahreneinen christlichen, durch die Mächte genehmigten Gouverneurernennen . Sein Gebiet reicht blss bis zum Balkan . EinTheil der russischen Armee soll sich in Konstantinopel ein-
schiffm, woselbst der Großfürst wahrscheinlich den schließlichen
FriedrnSvertrag unterzeichnen wird. Obiges Abkommenwürde die Ehre Rußlands befriedigen und die militärischeBesetzung Stambuls vermeiden. sDiese Zusammenstellung,bemerkt die „Köln. Ztg " , ist keinenfalls vollständig; und obdie mitgetheilten Bedingungen überall richtig sind , ist zwei-fclhaft .j — Der „Glvbe" drmentirt die Angabe, daß dieMitielmeec-Flotte zu eventueller Besetzung Gallipoli 's be¬ordert sei.

De « tschla « d.
Karlsruhe , 26 . Jan . Se . König!. Hoheit der Kron¬prinz von Schweden ist heute Vormittag von Heidelberg inKarlsruhe eingetroffen , um sich vor seiner Rückreise nach

Schweden von der Großhcrzoglichcn Familie zu verabschie¬den, und kchrre am Nachmittag nach Heidelberg zurück.
Karlsruhe , 26 . Jan . Das Gesetzes - und Verordnungs¬blatt Nr . 3 vom Heutigen enthält : Verordnungen des

Handelsministeriums : » . die polizeilichen Vorschriftenfür den SchifffahrtS -Betrieb aus dem Rhein betr. ; b . die
Abänderung und Ergänzung der Rhein -Schifffahrts -Polizei -und Floßordnung betr.

-s Berlin , 25 . Jan . Das Herrenhaus genehmigte heutein einmaliger Schlußbrraihung den Vertrag mit Waldccküber die Fortführung der Landcsvcrwaltung und nahm fer-ncr nach vorheriger General- und Spczialdebatte sämmtlicheSpczialctats und das Etatsgesetz unverändert an. Fernererklärte sich das ,̂ aus nach längerer Debatte mit der vonKleist - Retzow zu dem Etatsgcsetz beantragten Resolution ein¬
verstanden ; dieselbe besagt : das Herrenhaus erblicke in derEinstellung von KovtributionSgeldcrn in die Einnahmcetatsund in der Einschaltung der Bestimmung über die Aufnahmeder Anleihe von 42 Millionen in den Etat , wozu die Be¬willigung beider Häuser des Landtags vermittelst besondererGesetzentwürfe einzuholen gewesen wäre , eine Schmälerungder verfassungsmäßigenRechte des Herrenhauses und forderedie Regierung auf, in künftigen Fällen anders zu verfahren .Minister Camphausen hatte sich bei der Debatte gegen dieseResolution ausgesprochen . Nächste Sitzung , morgen.-f Berlin . 25 . Jan . Das Abgeordnetenhaus beschäftigtesich heute wiederum mit Petitionen von katholischen Gemein¬den ; dieselben dringen auf Beseitigung der Anordnung,wonach der Staatskommissär zur Verwaltung des bischöf¬lichen Vermögens 1) die Einreichung des Inventars undEtats des Kirchenvermögens verlangen soll , und 2 ) imWeigerungsfall Exekutivstrafcn »erhängen kann. Die Kom¬mission beantragte sä 1) Tagesordnung , sä 2) Überwei¬sung an die Regierung zur Abhilfe nach der Richtung , daßbereits beigetriebene Exekutivstrafen znrückerstattct würden.Löwenstein und Hänel stellten den Antrag : In Erwägung ,daß es angemessen erscheine, den gedachten Kommissären einegewisse Exekutivgewalt rinzuräumen , daß aber die Gesetzge¬bung denselben kein Strafrecht verleihe und die Ausübungeines solchen Strafrechtes ungerechtfertigt erscheine , die Pe¬titionen der Regierung zur Abhilfe zu überweisen , v. Zedlitzbeantragte Ueberweisung an die Regierung mit der Auffor¬derung , die gesetzliche Regelung der Exekutivbcfugnisse derKommissäre herbeizuführen , v. Brauchitsch , Wächter und der

Regierungskommisiär traten für einfache Tagesordnung ein,Freund für den Kommissionsantrag. Nach langer Debattewurde schließlich sä 1) der Kommissionsantrag , deßgleichcnsä 2) , hier jedoch mir Ausschluß des Passus von der Zu -
rückerstattung , angenommen . Hierauf folgten Wahlprüfun¬gen , die nach den Kommissionsantriigen erledigt wurden.Nächste Sitzung Montag .

Frankreich
^ Paris , 25 . Jan . Das „Journal osficiel" veröffent

licht folgenden Bericht des Ministers des Innern an denPräsidenten der Republik :
Paris , 21 . Januar 1878 .

Herr Präsident I MS mein Vorgänger Ihnen das Dekret beliefsend die Berrheilung der zehnten Jahresrate der vom Staate für denAusbau der Bizinalwege bewilligten Subventionen zur Unterschriftunterbreitete , machte ec Ihnen bemerklich, daß die Dotation der nachArt . 6 der Gesetze- vom 11 . Juli 1868 gegründeten Kaffe nahezuerschöpft sei und daß er sich bald außer Stande sehen würde , die täg¬lich in großer Zahl aus den Departements und Gemeinden einlau¬fenden Gesuche zu befriedigen . Diese Sachlage hat mich seit meinemAmtsantritte vielfach beschäftigt. Obgleich seit mehreren Jahren fürdie Bizinalwege viel geihaa worden ist und unser Land auf demGebiete de» StraßeuwesrnS «inen det ersten Stellen in der ganzenWelt einuimmt , bleibt noch viel zu thun übrig . Die großen und
gemeinnützigen Verbindungswege sind in den armen Departement -noch lange nicht vollendet und in den andern harren noch viele
gewöhnliche Bizinalwege von unbestreitbarem Nutzen des Aus¬baues . Ein Ende de- ganzen Werkes ist überdies sehr schwervvranSzusehen , da i« Folge des beständigen Wechsels der Rich¬tungen , welche der Verkehr nimmt , auch täglich neue Bedürf¬nisse eintretea . Ich glaube daher , daß der Staat auch fernerin ausgiebiger Weise an einer Aufgabe Mitwirken muß , mit wel¬
cher das Gedeihen der Landes so innig verknüpft ist. In welcherForm aber ssll diese Mitwirkung geschehen? Soll man die Sub¬ventionen erhöhen oder i« Gegentheil den Operationen der Kaffeder Biziualwege eine größere Ausdehnung geben ? Dar find Fragery -die die ernstlichfte Prüfung erheischen, und ich habe daher die Ehre ,Ihnen »orzuschlagen , sie an einer auS Mitgliedern des Parlaments und
Fachbeamten bestehende Kommission zu überweisen . Derselben wird suchnoch eine andere Aufgabe zufallen .

'
Dar Besetz vom 21 . Mai 1836ist, obgleich eS dem Lande ungeheuere Dienste geleistet hat , in neuererZeit der Gegenstand beachtenSwerthen Tadels gewesen . Die Kommis¬sion wird eS daher überprüfen und dabei namentlich zwei im Abge -

ordaetenhause eiugebrachte Vorschläge berücksichtiget- können , di« sichauf die Umwandlung der Natnralleistnng in eine entsprechende Teld -
, abgabe und aus dir Sicherung deS Unterhalts der Bizinalwege beziehen .> Biele Generalräthe haben auch in den letzten Jahren den Wunsch ge-

äußert , daß die A :t . 11 uns 14 teS Gä ?tz:S von 1836 , die von demWegeper onal und den indusirilü - n S . bvenlionen handeln , revidirkwerden ; die Kommission w id sich aach n ir diesen wichtigen Fragenzu beschäftigen haben. Gen - Hw '
g -N Sie u . j w. v. Marc ^ re .Dir auf Grund dieses Berichts ernannte Kommissionbestehtaus den Senatoren Bertauld, Cazgt , Gilbert -Boucher, Lerryer ,den Adgg. Christoph!?, Devös , Fayc, Jules Fcrry , Martin -

Fenvlls und Parent und aus zehn Staatsräthen oder anderenFachbcamten.
Im Generalralh des Scinedepartements gaben gestern23 Mitglieder , an ihrer Spitze die Herren Maillard , ErnstHamcl und Oberst Martin , die Erklärung ab , daß sic sichdem von dem Präsidenten geäußerten Verlangen nach einer

allgemeinen Amnestie , die sich also auch auf alle mit demAufstande von 1871 zusammenhängenden Verbrechen undVergehen erstreckte , anschlicßcn. Der Seinepräfckt machtseine Vorbehalte wegen der Gesetzlichkeit dieser Erklärung,die dann zu keiner weiteren Debatte Anlaß gab.Der deutsche Botschafter, Fürst Hohenlohe , gab gestern zuEhren des Grafen Saint -Vallicr, der sich morgen auf seinenPosten nach Berlin begibt , ein Diner , welchem auch derMinister des Aeußern , Herr Waddington, beiwohnte .Für die Abreise des neuen Botschafters in Konstantinopcl,Herrn Fournier, ist noch kein Tag festgesetzt , was unter denobwaltenden Umständen einigermaßen Wunder nimmt.

Badischer Landtag .
-f Karlsruhe , 26 . Jan . 6. öffentliche Sitzung der ErstenKammer . Unter dem Vorsitz des Präsidenten Oberhvfrich.tcr Obkircher . Am Regierung« tisch : Präsident des Mi¬nisteriums des Großh. Hauses und der Justiz Or. Grimm ,Geh . Rath Walli ; Geh. Rath v. Seyfried .
Eingckommen sind Mittheilungen der Zweiten Kammerüber Genehmigung des Budgets des Großh . Staatsmini -stcrimns und betreffend die Berichtigung eines Versehens inder früheren Mittheilung dieser Kammer über das BudgetdeS Ministeriums de- Innern .
Das Sekretariat zeigt den Einlauf einer Petition derStadt Meersburg , womit diese um Wiedererrichtungeines Amtsgerichts daselbst bittet , an ; Kreis- und Hofge-richts-Direktor v. Hitlern übergibt eine solche der StadtKenz ingen , welche ebenfalls um Wiedererrichtung desaufgehobenen Amtsgerichts daselbst bittet.
Erster Gegenstand der Tagesordnung ist die Bcrathungdes von Frhrn . v. Göler Namens der Budgetkommissionerstatteten Berichts über das Budget des Ministe¬riums des Großh . Hauses und der Justiz .
Zu Tit . M des ordentlichen Etats (Krcisgerichte) machtKreis - und Hofgerichts -Direktor v. Hrllern eine Bemer-kung, auf welche der Präsident des Ministeriums des Großh.Hauses und der Justiz 11>. Grimm und der Bericht¬erstatter erwidern .
Zu Tit . N , Bezirksjustiz, richtet Geh. Rath Renaudeine das Amtsgesängniß in Heidelberg betreffende Anfrage andie Regierung, welche von dem Min i fterialpräsidenten be-antwortet wird. Frhr. Rudolf v. Rüdt spricht den WunschauS , es möge das AmtSgcfängniß in Ueberlingen erweitertwerden.
Zu Tit . V spricht Frhr. v. Marsch all in längererAusführung über den durch die Ueberfüllung der Amtsge -fängnisse hervorgerufenen Nothftand, dem nur durch Er¬bauung genügend großer Central-Strafanstalten und beson .derer Pvlizcigesängnisse abgeholfen werden könne. Er richtetdie Bitte an Großh . Regierung , eventuell eine Nachtrags¬forderung einzubringen . Ministerialpräfident Gximm er¬widert den Frhrn. v. Marschall und v. Rüdt. Nach einigenGegenbemerkungen dieser Herren faßt Frhr. v . Göler inseinem Schlußwort die Ergebuiffe der Diskussion zusammen,worauf nach einer Bemerkung deS Prälaten Doll derSchlußantrag der Kommission auf Genehmigung diese -Budgets gemäß den Beschlüssen des andernHauses angenommen wird.

Zweiter Gegenstand der Tagesordnung ist die Berathungdes von Frhrn . v. Marschall erstatteten Kommisstonsbe-richts über den Gesetzentwurf betreffend die Aenderuug vonBestimmungen der Gesetze über die Verwaltung der frei¬willigen Gerichtsbarkeit und das Notariat.
Nach einer einleitenden Rede des Ministerialpräsidcntenl>r. Grimm sprechen in der Gcneraldisknssion Geh. RathRenaud . Hosrath Behaghel , welchem Minifierralpräsi«dent Grimm erwidert , und der Berichterstatter .In der Spezialdiskussion geben die Art. k 88 3, 48 ,Abs. 1, Art . ll Zs 8 b., 22 b. und 22 c.. 80 «. und 80 ä.zu Debatten Anlaß, in welchen der Berichterstatter ,Ministerialpräfident Grimm , Geh. Rath Renaud , Hof¬rath Be Hag Hel , Präsident de- V -rwaltungsgerichtShof-Schwarzmann und Frhr. Karl v. Rüdt das Wort er¬greifen.

In namentlicher Abstimmung wird schließlich das ganzeGesetz nach den Anträgen der Kommission einstimmig an¬genommen.



Schluß der Sitzung Nachmittags 2 '/? Uhr. (Näherer
Bericht folgt .)

-ff Karlsruhe . 26. Jan . 30. öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer unter dem Vorsitz des Präsidenten
Lamey .

Am Regierungstische : Präsident des Ministeriums des
Innern Stöfs er . Ministerialrath Joos , später Direktor
des Oberschulraths Nokk.

Durch das Sekretariat wird eine ehrerbietigste Bitte
der Stadtgemeinde Kenzingen und der Gemeinden des vor¬
maligen Amtsgerichts-Bezirks Kenzingen um Wiederherstellung
deS Amtsgerichtes daselbst zur Kenntniß gebracht .

Der Präsident theilt mit. daß nach einer Zuschrift des
Borsitzenden der Ersten Kammer letztere die im ersten Bei¬
lageheft enthaltenen Rechnungen und Darstellungen pro
1875/76 für unbeanstandet erklärt bezhw . als richtig aner¬
kannt hat und den betr . Beschlüssen der Zweiten Kammer
beigetreten sei.

Weiter zeigt der Präsident an , daß in die Kommission
zur Berathung des Gesetzentwurfes die Bestreitung des
Aufwandes für Kirchen- und Pfarrhaus-Baulichkeiten betr.,
von den Abtheilungen die Abgg. Seybel , Strübe . Büsrk-
lin II. , Schmidt , Frank von Bukenberg ernannt wor¬
den seien.

Abg. Seybel beantragt eine Verstärkung der Kommission
um 6 Mitglieder, was genehmigt wird ; der Präsident er¬
öffnet hierauf , daß er die Wahl der Verstärkung im Laufe
der heutigen Sitzung vornehmen werde.

Abg. Blum kündigt Namens der Budgetkommission an,
daß der Bericht über Tit. V ! des Budgets des Finanzmini¬
steriums druckfertig sei.

Das Haus setzt die gestern unterbrochene Berathung des
von dem Abg. Hufschmid erstatteten Kommifsionsberichts
über das Budget des Ministeriums des Innern , Tit.
VIII Kultus , fort .

Zu 8 81 Staatsbeitrag zur Deckung des Aufwandes für
die kirchlichen Bedürfnisse der Wtkatholikcn 18 .000 M . gibt
Abg . Hennig Namens der Rechten die Erklärung ab, daß
dieselbe gegen die Position stimmen werde , und zwar aus
denselben Gründen, aus denen sie s. Z . gegen das Altka-
tholiken- Gesetz gestimmt habe.

Abg. HanSjakob : Während im Laufe des letzten Som¬
mers nicht geduldet worden sei, daß während der Abwesenheit des
Redners auf einer Urlaubsreife ein Pfarrer aus der Schweiz
seinen Dienst versehe , solle gegenwärtig in Hohenthengen ein
altkatholischer Geistlicher aus der Schweiz funktioniren . Er
richte nun die Anfrage an Großh . Regierung , nach welchen
Grundsätzen dieselbe in solchen Fällen verfahre.

Regierungskommissär Ministerialrath Joos : Thatsächlich
sei richtig, was der Vorredner vorgetragen habe. Die Großh .
Regierung gehe im Allgemeinen von der Anschauung aus,
daß regelmäßig nur Derjenige zur Pastoration in Baden be¬
fugt sei , der den Voraussetzungen des Gesetzes von 1864
entspreche , das Maturitätsexamen abgelegt und die Universi¬
tät besucht habe. Von der DiSpensatiousbefugniß mache
die Großh. Regierung nach ihrem Ermessen Gebrauch. Be¬
züglich Hohenthengens liege im Augenblicke gerade ein Ge¬
such des Bischofs Reinkens vor.

Hiermit wird der ordentliche Etat , I, katholischer Kultus,
verlassen ; zu II, evangelischer Kultus, wird keine Bemerkung
gemacht. Beim , israelitischer Kultus, ergreift Abg. Schnei¬
der das Wort . Es bestehe eine Verordnung aus alter Zeit
wonach unter dem Titel Unterstützungsgelder Abgaben von
den Israeliten erhoben werden , die für den Obcrrath, zur
Unterstützung Studirender , zur Bezahlung von Rabbinern und
für Unterrichtszwecke benutzt werden. Da dies aus Staats¬
mitteln zu deckende Ausgaben seien , frage er an , warum
diese UnterstützungSgelder noch erhoben werden.

Regierungskommissär Ministerialrath IooS erwidert hier¬
auf : Die fraglichen Abgaben flössen in die Zentralkasse, die,
wie bei den christlichen Kirchen die CentralfondS , eintrete,
wo eS sich um spezielle Kulturbedürfnisse handle. Der Ober¬
rath sei allerdings eine Staatsbehörde, allein er funktionirr
gerade wie die obersten Kirchenbehörden. Eigentlich wäre die
Religionsgemeinschaft verpflichtet , den ganzen Aufwand zu
bestreitep, und der Staat hätte nur einen Beitrag zu leisten.

Abg. Jünghanns äußert die Frage : wie lange der
zurückgebliebene Entwicklungsgang des israelitischen Kultus
noch dauern solle , es sei dies durchaus nicht gleichgiltig, weil
die Anwendung richtiger Grundsätze eine allgemeine Garantie
biete.

Ministerialpräsident Stösser : Dir Bemerkung des Abg.
JunghannS sei prinzipiell richtig und die Großh . Regierung
werde zur Ausführung einer Reorganisation dann schreiten ,
wenn von Seiten der betreffenden Religionsgesellschaft der
Wunsch geäußert werde , so daß die Großh . Regierung als¬
dann aus diesem schwierigen Gebiete der Sympathie der
Religionsgesellschaft sicher sein könne . Einstweilen habe der
vorhandene Zustand keine Mißstände mit sich gebracht und
die Großh. Regierung darum keine Veranlassung , eitle Aen-
derung eintreten zu lassen.

Der Kommisstonsantrag, die Anforderung im ordentlichen
Etat de« Kultus mit zusammen 227,587 M . für jedes der
Budgetjahre zu genehmigen, wird hieraus angenommen.

« ei 8 . außerordentlicher Etat , find zur Aufbesserung,
I. gering besoldeter Seelsorger von Altkatholiken - Gemein¬
schaften 8000 M ., II . gering besoldeter evangelischerKirchen ,
diener 400,000 M . und gering besoldeter Rabbiner 28,000 M.
angrsordert. Die Kommission schlägt vor , I und II zu be¬
willigen , zu UI jedoch nur 14,400 M . entsprechend dem
Verhältnisse der israelitischen zu der christlichen Bevölkerung
und der Bewilligung für die christlichen (d. h. zur Zeit nur
evangelischen) Geistlichen.

Zu dem gesammten außerordentlichen Etat erklärt der
Abg. Förderer , er und seine Partei werden für Genehmigung
nicht stimmen , weil, wie schon bei Berathung des DotationS-
gesetzeS geltend gemacht wurde , auch hier die katholischen
Priester eine Ausnahmsstellung einnehmen .

Abg . Kiefer : Der Vorredner habe ganz Recht, daß
! er von einer Ausnahmsstellung des katholischen Klerus
! spreche , von dieser rührten auch die für denselben gel-
/ tenden Ausnahmsbestimmungen. Der Theil der katholischen
! Kirche, der Altkatholiken genannt werde , sowie die prote¬

stantische Kirche haben sich den Bestimmungen des Dota-
! tionsgesetzes unterworfen. Die Majorität des Hauses habe
! für das Dotationsgesetz s. Zt. nur gestimmt , weil einem

Nothstand abzuhelfen war , der eben so gut für die kacho -
lischen als für die protestantischen Geistlichen vorhanden
war ; daß die elfteren die Aufbesserung nicht annehmen
durften , daran trage nur der Bisthumsverweser Schuld,
der verhindert habe , daß der Eid geleistet werden konnte.
Die protestantische Kirche habe eben so sehr den Wunsch,
keine Ausnahmsstellung einzunehmen wie die katholische,
auf der letzten Generalsynode sei deßhalb ausgesprochen
worden , daß die Kirche eine länger dauernde Geltung des
Dotationsgesetzes nicht anstrebe , sondern aus eigenen Mitteln
eine Besserstellung bewirken wolle , ebenso wie die Mehrheit
des Hauses keine Dotation als dauerndes System wolle.

Abg. Förderer bemerkt hierauf , daß der einfachste
Grundsatz der christlichen Moral verlange , daß nicht nach
verschiedenem Maße gemessen werde.

Abg. Lender will gegen die Unterstellung Verwahrung
einlegen, daß er und seine Gesinnungsgenossen römische
Kirchenpolitik trieben ; der Abg. Kiefer sei in großem Jrr -
thum , wenn er glaube , die Majorität des Volkes stehe bei
ihm oder würde bei ihm stehen , wenn er nicht mit
dem Ministerium ginge. Redner handle hier auf Grund
politischer Ueberzeugung und fei eben so unabhängig als
irgend ein Mitglied dieses Hauses. Er und seine Partei
haben gegen das Dotationsgesetz gestimmt, weil sie das Ver¬
langen eines Eides für ungerechtfertigt hielten. Die Gesetze
seien Produkte der Menschen und haben als solche nur An¬
spruch auf bedingten Gehorsam .

Es sei ein Jrrthum , wenn man glaube , die katholische
Kirche sei in Opposition gegen alle Gesetze ; sie bekämpfte
nur die Prüfungsverordnung , die allerdings nachher Gesetz
wurde . Allen übrigen Gesetzen gegenüber stelle die Kirche sich
nicht oppositionell. Auch dem Gesetze vom 19. Februar 1874
gegenüber leide sie nur die Konsequenzen, trete demselben
aber nicht entgegen.

Von einem formellen, konsequenten, oppositionellen Stand¬
punkte sei in Baden gar keine Rede. Gesetze , die einmal
erlassen seien , betrachte Redner als thatsächlich bindend, ohne
daß er sie deßhalb ohne Weiteres im Innern bindend er¬
achte . (Unruhe .) An sich sei in einem Staate, der die kon¬
fessionslose Natur proklamire , sonderbar , daß derselbe einen
Zuschuß für konfessionelle Zwecke gebe.

Abg. Köhler will den Abg. Lender nur darauf aufmerk¬
sam machen, daß es keinen bedingten Gehorsam gegen Ge¬
setze gebe. Außerdem müsse er gegen den Ausdruck, den
Abg. Lender gestern von den Priestern, die sich den Staats «
gesehen unterworfen, gebraucht habe, indem er sagte : „die
paar erbärmlichen Subjekte , die Gehorsam geleistet haben" ,
protestiren .

Abg. Lender : Mit jenen Ausdrücken habe er seine
Verachtung gegen Diejenigen ausgesprochen, die , nachdem sie
in die Kirche getreten seien , also wissen mußten , daß sie nicht
ohne Missio funktioniren dürfen , dem Staatsgesetze Gehor¬
sam leisteten, welches diesen nicht ausdrücklich fordere, wäh¬
rend das Kirchengesetz ihn verlange , die also freiwillig ihren
Eid gebrochen haben.

Abg. Betzinger : Einen unbedingten Gehorsam gegen
den Staat gebe es nicht; « er ein Gesetz übertrete , setze sich
eben der gesetzlichen Strafe aus . Ein Eid verhindere nicht,
daß man alle gesetzlichen Mittel anwende , um eine Beseiti¬
gung oder Abänderung der Gesetze, die man beschworen , her¬
beizuführen. ES gebe Verhältnisse , wo Eid gegen Cid stehe.
Wenn Einer einen Eid geleistet habe und sollte dann einen
weiteren leisten , müsse er eben mit sich in's Reine kommen,
in welchem Maße der eine und der andere ihn verpflichte.

Abg . Bär . Wer eine öffentlich-rechtliche Verbindlichkeit
eingehe , setze sich nicht wie bei einem Vertrage nur einer
Konventionalstrafe aus . Dem Gesetze gegenüber gäbe es
keine Entschädigung ; der Bruch der Rechtsordnung sei nicht
wieder gut zu machen. Es stehe dem Privatwillen nicht
frei , sich über dett Gesetzeswillen wegzusetzen. Und es gäbe
keinen anderen Eid dem gegenüber , den man dem Staate
leistet, dieser breche alle anderen. Eine Kollision der Ver¬
pflichtungen trete allerdings ein , aber die Kirche sei nur
eine Korporation innerhalb des Staates, den ihr geleisteten
Eid über den dem Staat geleisteten wegzusetzen sei ein
rebellisches Unternehmen. (Beifall .)

Dieser Gegenstand wird damit verlassen.
Bei l und II , katholischer und evangelischer Kultus , wird

keine Bemerkung gemacht.
Zu M ist von den Abgg. Schneider , v . Feder ,

Stigler , Strübe , Bürklin ! . der Antrag eingekom¬
men, zur Aufbesserung gering besoldeter Rabbiner den Be¬
trag von 26,000 M . zu genehmigen.

Antragsteller Schneider begründet denselben: er habe den
Betrag von 26,000 M . statt des ursprünglich angeforderten
von 28,000 M . angenommen , weil die Großh . Regierung
sich in der Kommission geäußert , daß sie damit auskommen
könne . Die Kommission habe die von ihr angesetzte Summe
nach dem Verhältniß der Bevölkerung berechnet . Dies scheine
dem Redner jedenfalls unrichtig , höchstens wäre eine Berech¬
nung nach dem Zahlenverhäliniß der schlecht besoldeten
Rabbiner zu den anderen Geistlichen gerechtfertigt. Es komme
aber auf das thatsächliche Bedürfniß an , dies sei auch die
Alficht des Hauses im vorigen Jahre gewesen , als eS den
von Redner gestellten Antrag genehmigt habe, daß im nächsten
Budget die Position für den israelitischen Kultus in einer,
dem thatsächlichen Bedürfnisse entsprechenden Weise erhöht
werden solle.

Ministerialpräsident Stösser : Als dir Großh. Re¬
gierung den vorliegenden Posten einstellte, sei sie von der

Ansicht ausgegangen , daß die Beschlüsse hierüber in beiden
Häusern, auf vorigem Landtage so aufzufassen seien . d"ß
es sich um das Bedürfniß der in ihrem Einkommen
Zeitverhältnisse wegen den andern Religionsdienern gegen¬
über sehr ungünstig gestellten Rabbiner handle . Hier¬
von ausgehend beabsichtigte man , alle diejenigen Rabbiner ,
die noch nicht ein gewisses Einkommen besaßen , auf eine be¬
stimmte Höhe zu bringen in 2 Klassen von 1600 und 2000
Mark. Auf diese Weise glaubte die Großh. Regierung mä¬
ßigem Bedürfnisse zu Hilfe zu kommen. Die Budgetkom-
misflon sei von einer andern Auffassung ausgegangen. Da
der Antrag Schneider mehr im Einklang mit den früheren
Beschlüssen der Kammern und der Ansicht der Regierung
stehe, befürworte Redner den Antrag Schneider .

Abg. Bürklin ll . kommt auf anderem Wege zu dem
gleichen Resultate : da in dem Kommissionsberichte nämlich
die ganze christliche Bevölkerungszahl in Berechnung gezogen
sei , so scheine ihm eine Inkonsequenz darin zu liegen , daß
die Dotation für die christlichen Geistlichen nur mit 200,000
statt mit 400,MO M . berechnet sei, von welchen die Hälfte
in Folge des Widerstandes des katholischen Klerus wegfallt .
Rechne man diese Dotation mit , so ergebe sich ungefähr die
antrag Summe , wie im Antrag Schneider enthalten sei.
Gegen den Antrag Schneider und für den Kvmmisfions -
bericht spricht sich der Abg. Friderich aus : Wenn man
die höhere Summe bewillige , so würden die Gehalte erhöht,
und wenn die Dotation alsdann wieder wegfallen werde,
würden die Gemeinden zu sehr belastet sein. Reder glaube
deßhalb den Kommissionsvorschlag, der ein gerechter sei, em¬
pfehlen zu sollen.

Antragsteller Schneider hebt hervor , daß gerade sein
Antrag das gerechte Verhältniß Herstellen solle .

Der Berichterstatter Abg. Huffschmid äußert sich in sei-
nem Schlußworte ebenfalls im Sinne des Antrags Schneider .
Derselbe wird angenommen, hierauf Tit . VIII, Kultus , im
Ganzen.

Das HauS geht zur Berathung des Tit . IX, UnterrichtS-
wesen , über.

Wir theilen hier einstweilen nur mit, daß eine allgemeine
Diskussion über das Mittelschulwesen stattfand , an welcher
sich die Abgg. v . Feder , Kiefer , Strübe , Bürklin ll.,
Lender , Eschbacher und v. Freydors , vom Regierungs¬
tische Ministerialpräsivent Stösser und Oberschulraths -Di-
rrktor Nokk bethciligten.

Näherer Bericht hierüber folgt.
Der Präsident läßt noch die Wahl der Verstärkung der

Kommission für den Gesetzentwurf die Bestreitung des Auf-
wandes für Kirchen - und Pfarrhaus-Bauten betr. vornehmen,
wobei die Abgg. Bär , Fieser , Förderer , Kiefer ,
Näf uud Paravicini gewählt werden, und schließt so¬
dann die Sitzung.

Karlsruhe , 26. Jan . 7. öffentliche Sitzung der Ersten
Kammer . Tagesordnung auf Montag den 28 . Januar,
Vormittags 10 Uhr . 1 ) Anzeige neuer Eingaben. 2) Be-
rathung der Berichte der Budgctkommission über die Budgets
für 1878 und 1879 s . des Großh. Handelsministeriums,
Berichterstatter . Frhr. v. Bodman ; b . derEisenbahn-Betriebs«
und der Bodensee-Dampfschifffahrts -Verwaltung , der um¬
laufenden Betriebsfonds dieser Verwaltungen und über den
Antheil Badens am Reinertrag der Main-Neckar- Eisenbahn,
Berichterstatter : Geheimer Rath Gras Hof.

Karlsruhe , 26 . Jan . 31 . öffentliche Sitzung der Zwei¬
ten Kammer . Tagesordnung auf Montag den 28 . Ja¬
nuar , Vormittags 9 Uhr. 1) Anzeige neuer Eingaben.
2) Fortsetzung der Berathung des Berichts der Budgetkom¬
mission über das Budget des Ministeriums des Innern für
die Jahre 1878 und 1879, und zwar Tit . Vlkl, IX , X und
XI der Ausgabe ; Berichterstatter : Abg. Huffschmid .

Badis che Chronik .
Sodlll. Karlsruhe , 33. Jan . (AuS der Sitzung de »

StadtrathS unter Borfitz de» Oberbürgermeisters Lauter .)
Dem Stadtrath wird die Denkschrift über die Pflege der

Kunst an de » öffentlichen Bauwerken von de»

zu diesem Zweck eingesetzten Kowits in mehreren Exemplare»

zur « enntnißnahme übersendet. — Dieselbe gipfelt in dem Ar¬

trage : „ ES sei der Wunsch ao- zusprechen, die Hitzen deulsch«»

Landesregierungen und die LandeSverlretungen, sowie die Gemeinde¬

behörden wollen bei der Errichtung öffentlicher Bauwerke ge¬

statten »nd die Mittel gewähren, daß vorab diejenigen Gebände, welche

höheren Zwecken dienen und welche daher besonder» geeignet find , die

Würde deS Staat » und deS Gemeinwesen» und die Bildung deS

keS in ihrer ganzen Erscheinung zum Ausdruck zu bringen , in monu¬

mentaler Weise ausgeführt werden , baß somit auch der Plastik n»d

Malerei , sowie den Knnstgewerbea der gebührende Antheil bei i«k

Ausstattung im Innern uns Aeußern derselben gewährt werde." K

soll hiefür der gebührende Dank anSgesprvche « werden mit dem

merken, daß bei Ausführung öffentlicher Gebäude Seiten » der H-

meinde der Pflege der Kunst die gebührende Berücksichtigung bidh^

geschenkt worden und selbst bei Privatbauten hierauf hinzuwirteu

sucht « erde , wa» durch die Bewilligung von Bauprämien au» ^

weindemitteln beim Abbruch aller Häuser und Ausführung von arm"

tektonisch schönen Gebäuden an deren Stelle geschehe.
LiegenschastSkäuse fanden i« Jahr 1877 statt :

111 Häuser im Kaufpreis von . 4,166,145 M . 71 ?>'

71 Grundstücke(Bauplätze) . 410,032 M . 1t A
Summa . . 4,576,1/8 M .

Die Abgaben an den Staat für JmmobilienacciS und Kaufsport̂

betrugen an» dieser Summe ca. 125,850 M .

Ist Mannheim . 25. Jan . In der gestrigen Versammlung d«*

Gewerbe - und JndnstrievereinS , der wir nur eine

regeren B . such gewünscht hätten , fand die Lehrlingsfrage ^
sehr eingehende und vielseitige Erörterung . Hr . Götz, der langjihE

Borfitzende deS Arbeiter -BildungSverein », hatte da» Referat üb!rn°E

wen und erörterte mit reicher SachkennMiß da» unabweirlich«

dürsniß , für eine gründlichere Vorbildung der gewerblichen J "s^
durch allgemeinen, insbesondere aber auch gewerblichen Fortbild«"^



unterricht Sorge za tragen , sodann da» in der Lehrsrage fich anfwer -
faide Hinderniß für Regelung jener Frage , und die mannigfachen
technischen und mar »lischen Gebrechen de» jetzigen Zustande » . Wäh¬
rend »er Referent den Hauptnachdruck auf die eigene Initiative de»
Gewerbestander legte, wurde van anderer Seite betont, daß fich im
jetzigen Uebergangszustande ein Eingreifen der Gesetzgebung in der
Richtung empfehle, daß während »er Jahre de» obligatorisch zu ma¬
chenden Fortbildungsunterricht » die Lehrlinge nicht über ein gewisser
Zeitmaß hinaus im Gewerbe beschäftigt werden dürsten . Im Laufe
der Debatte wurde Mitteilung über die jüngsten Resolutionen de»
GewerbeverbandrS für Rheinland und Westphalen betreff» des Lehr¬
vertrag», sowie über die äußerst zweckmäßige Ordnung der LehrlingS-
verhältnisser durch den hiesigen Verein der Schlosser und Mechaniker
erstattet und kam mau dahin überein , dem hiesigen Vertreter i«
Reichstage d»S betreffende Material baldigst zur Verfügung zu stellen
und iu den nächsten BereinSversammlungen weiter mit dieser hoch-
» ichTigen Angelegenheit fich zu befassen .

Vom Neckar , 24. Jan . (B. N .) Zu dem Durchschlag de »
Vdttinger Eisenbahn - Tunnel », welcher vorgestern Nachmittag
um drei Uhr stattfand , waren zwar keine öffentliche Einladungen er-
gangen ; doch aber hatte fich, strömenden Regen» ungeachtet, eine große
Menschenmenge zu dem freudig begrüßten Ereigniß zssammengefunden .
Der Eintritt geschah von der HaßmerSheimer Seite au» ; Fahnen
wehten, Musik erklang, Schüsse wurden gelöst. Da » Innere wurde
durch farbige Lampen und Brubenlichter erhellt. Hurrahrus und Jubel :

nach 1b dumpfen, in der Ferne vernommenen Sprengschüffen ein
frischer Luftzugden im Stollen Harrenden ankündigte, daß die letzte Wand
gefalle « und da» Zusammentreffen der von beiden Seiten geführten
Arbeiten nach Wunsch gelungen war .

Zuzenhausen , Sb. Jan . (L.) Heute früh nach 2 Uhr brach
in der in der Nähe unsere» Orte » liegenden Gebr . Weickgenaunt'schen
Mühle auf bi» jetzt noch unerklärte Weise Feuer au», welche» mit so
rasender Schnelligkeit um fich griff, daß nach Verlauf von zwei Stun¬
den da» ganze Mühlgebäude mit Wohnungen bi» auf die Grundmauern
niederbrannte . Der Sohn de» Wendelin Weickgenannt erlitt eine
leichte, der Mühlbursche schwere Brandwunden . Au seinem Anfkom-
men wird gezweifelt. Bon den vorhandenen nur zum Theile ver¬
sicherten Fahrnissen konnte nur wenig gerettet « erden ; Weißzeug gar
keine ». Da » Gebäudefünftel ist nicht versichert! Wie lange wird er
»och währen, bi» der Werth der Versicherungen allgemein anerkannt
ist, wie lange, bis da» — sich und seine Habe — Versichern zum ABT de»
gefunden Menschenverstände» gehört ?

Villingen , 25 . Jan . Allenthalben hört man in unserer Stadt ,
sagt der » Schwarzwild « "

, Klage darüber , daß im Verhältniß zu den
Butterpreisen die Milchpreise hier zu hoch stehen . Während in
unserer Umgegend die Milch wie früher wieder zu 18 Pf . per Maß
«erkauft wird, muß man hier für da» gleiche Quantum immer noch
26 Pf . bezahlen . Wenn schon im vorigen Jahre der hohe Preis »er
Milch al» ungerechtfertigt erschien , so muß heute da» Beibehalten der
Milchpreise aas ihrer damaligen , bezhw . jetzigen Höhe , trotz der so
überau » reichlichen Futterernte geradezu al» ein ökonamische » Unrecht
augesehen werden. Wenn in letzter Zeit da» Pfund Butter um 86 Pf.
»erkauft wurde, so wäre 20 Pf . für eine Maß Milch gewiß «in an¬
ständiger Preis . Erfahrungsgemäß braucht man zur Produzirung
eine» Pfunde» Butter durchschnittlich den Rahm vo« 12 Maß Milch
»nd eS repräsentirt also 1 Psd. Butter , da» heute höchsten» 1 M .
kostet, nach den jetzigen Milchpreisen einen Werth von S M . 12 Pf.
Die» einfache Rechenexewpel ist Bcwei» genug dafür , daß die Butter ,
za den Milchpreisen in keinem richtigen Verhältniß stehen .

Nachschrift .
f Wie« , 25 . Jan ., Abends . Die „Presse " meldet : der

Kaiser habe die Demission des Kabinets Auersperg ange¬
nommen , dasselbe jedoch mit der einstweiligen Fortführung
der Geschäfte beauftragt.

s- Wie«, 26 . Jan . Im Abgeordnetenhause erklärte Fürst
Auersperg, der Kaiser habe das Demissionsgesuch des Mi¬
nisteriums angenommen , dasselbe sei mit der Fortführungder Geschäfte bis zur Bildung eines neuen Kabinets beauf¬
tragt. Nächste Sitzung Dienstag.

st London , 25. Jan . Im Unterhaus« machte Schatzkanzler
Northcote folgende Mittheilung : Der russische BotschafterGraf Schuwaloff habe heute gewisse Friedensgrundlagen
zur Kenntniß des Lord Derby gebracht . Seitdem sei die
am Mittwoch nach den Dardanellen beorderte Flotte ange¬
wiesen worden , an der Mündung der Dardanellen halten
zu bleiben . Die Kreditforderung betrage 6 Millionen Lstrl.Von dem angeblich bereits erfolgten Abschluß des Waffen¬
stillstandes sei nichts bekannt .

Im Oberhause bezeichnet Lord Carnarvon als Gründe
deS Rücktritts von seinem Ministerposten die Beorderungder britischen Flotte nach den Dardanellen und die Forde¬
rung des Supplementarkredites. Auch sei Beaconsfield
gegen ihn erbittert wegen seiner (Carnarvons ) bekannten
Ansprache an eine Deputation.

st London , 26. Jan . Oberhaus . Beaconsfield er
klärte : Da die Regierung ohne Nachricht betreffs der Unter¬
handlungen der Kriegführenden gewesen sei, da die Ruffenin der Richtung vorrückten , wo die britischen Interessen haupt¬
sächlich lägen, und da der Sultan andeutete , sein Leben sei
wegen der allgemeinen Verwirrung in Konstantinopel nicht
wehr sicher , so wurde die britische Flotte beordert, nach den
Dardanellen zu gehen. Zuvor seien verschiedene Mächte
benachrichtigt worden , daß kein Bruch der Neutralität beab¬
sichtigt sei , und daß die Flotte nur zum Schutze britischer
Unterthanen und britischen Eigenthums, zur Wahrung der
Interessen Englands nach den Dardanellen gesandt sei.Da inzwischen die russischen Bedingungen eingetroffenseien , welche die Grundlage für den Waffenstillstandbildeten , so sei der Befehl zum Abgang der Flotte
widerrufen worden . Carnarvon erklärte : seit einiger Zeitstimmte er nicht mit den Ansichten des Kabinets überein-
demissionirte wiederholt , aber seine Demission sei bisherwcht angenommen worden , zuletzt am 17 . d. M„ Donnerstag,demissionirte er wegen des Beschlusses, die Flotte nach Kon-
stantinopel zu senden. Seine Demission sei diesmal ange¬nommen worden . Er glaube, die Bewegung der Flotte

würde, wenn andere aktive Maßregeln folgten , eine Ab¬
weichung von der Neutralität sein. Auch sei der Zeitpunkt
unglücklich gewählt, nämlich während der kritischen Zeitder Unterhandlungen, wo die britische Einmischung die
Türken ermuthigen könnte , den Krieg gegen ihr eigenes
Interesse fortzusetzen, und weil es als eine Drohung
gegen Rußland aufgefaßt werden konnte. (Beifall bei
der Opposition .) Be.aconsfield weiß nach des Vor¬
redners Rede nicht , weßhalb er resignirte, da die Regie¬
rung von ihrer Politik nicht abgewichen sei . Er wünsche
die Vertragsverpflichtungen betreffs die Dardanellen
aufrecht erhalten. Der einzige Zweck der Beorderung
der Flotte in die türkischen Gewässer war die Aufrechthal¬
tung der britischen Interessen. Es gelang der Regierung,
Egypten vor der Invasion zu schützen . Die Politik der
Regierung habe sich nie verändert ; hinsichtlich der Methode
mögen Differenzen bestanden haben. Die Mittel der
Regierung hätten heilsame Wirkung gehabt und werden
solche künftig auch haben ; sie find ein Theil unserer fest¬
stehenden Politik , welche die Regierung zu verfolgen
entschlossen ist , während sie noch Neutralität beobachtet.Wenn die Neutralität jedoch dazu führen solle , die
größten Interessen des Reiches unvertheidigt zu lassen,dann sei er nicht mehr für Neutralität , sondern dafür , die
Interessen des Landes zu schützen. (Beifall.) Beacons¬
field antwortet Granville : die Friedensbedingungen
seien vertraulicher Natur und nicht mittheilbar. Auf
die Frage , ob eine andere Ministerdemission noch er¬
folge, antwortet er : es bestehe die Regel, daß der zurück¬
getretene Minister zuerst dies ankündige , er könne von
diesem Privilegium nicht abweichen. Derby war ab¬
wesend.

Im Oberhause heißt es, die Frage seiner Demission sei
noch schwebend .

st London , 26 . Jan . Die „Daily News" hält für wahr¬
scheinlich , die Regierung erwäge nochmals den Entschlußder Kreditforderung und setze dadurch Derby in den Stand,
seine Demission zurückzuziehen . Die „ Times" hält jede
Nothwendigkeit einer Kreditforderung für verschwunden und
hofft, Northcote werde am Montag eine darauf bezügliche
Ankündigung machen. Als Carnarvons Nachfolger wird
der Herzog von Buckingham bezeichnet .

X London , 26 . Januar . „ Times " und Daily News "
wollen über die wesentlichen FriedensbedingungenFolgendes
wissen : Bulgarien mit Einschluß der bulgarischen Gebiete
südlich vom Balkan soll Autonomie unter einem christ¬
lichen Gouverneur erhalten . Bosnien und der Herzegowinawird die Einführung von Reformen unter christlichen Gou¬
verneuren zugesichert. Den übrigen türkischen Provinzenwird eine bessere Verwaltung garantirt . Rumänien , Ser¬
bien und Montenegro sollen völlige Unabhängigkeit, Mon¬
tenegro soll einen Gebietszuwachs , aber in Folge der Ein¬
sprache Oesterreichs keinen Seehafen erhalten. Ein Theil
Beffarabiens, Batum , Kars und Erzerum mit dem an¬
grenzenden Gebiet werden an Rußland abgetreten, welchem
außerdem noch eine Kriegsentschädigung in Geld, Land-
gehiet oder in anderer Weise geleistet wird. Die Dar¬
danellen - Frage bleibt der Entscheid»» der europäischen
Mächte Vorbehalten .

st Konstantinopel, 25 . Jan . , Abds . Die „Ag. Havas "
meldet . Die Pforte hat die Bedingungen Rußlands an¬
genommen : Die Friedenspräliminarien sollen morgen in
Adrianopel unterzeichnet werden , wohin die Bevollmächtigten
abgereist sind.

X Wien , 25. Jan . Die „Polit . Korresp ." enthält
folgende Meldungen . Aus Konstantinopel : Suleiman Pascha
ist zum Oberkommandanten der Befestigungen von Bulair,
welche zur Vertheidigung von Gallipoli. dienen, ernannt . —
Aus Athen vom 24. : Das neue Kabinet erhielt ein indi¬
rektes Vertrauensvotum, indem von der Kammer eine In¬
terpellation wegen Angabe der Gründe der Demission des
früheren Kabinets mit 80 gegen 32 Stimmen verworfen
wurde . — Aus Bukarest vom 25 . : Die Festung Widdin
wird ununterbrochen von den Rumänen bombardirt ; der
Sturm wird bald erwartet. Neuer zahlreicher Nachschuban russischen Truppen rückt in Rumänien ein . — Aus
Belgrad vom 25 . : Heftige Kämpfe finden um Pnstina
statt, bisher noch ohne Entscheidung. Jedoch sind die
Serben in der Uebermacht.

X St . Petersburg , 25. Jan . Das „Journal de St .
Petersbourg" klagt die türkische Regierung an, daß sie die
mohamedanische Bevölkerung in den Provinzialstädten zu
unnützen Brandstiftungen und zu Plündereien veranlaßt und
dadurch gegenseitige Grausamkeiten zwischen Muselmännernund Christen herausbeschworen habe , die meist dadurch ver¬
anlaßt seien, daß man die flüchtende Bevölkerung den zu¬
rückgehenden Truppen nicht voraufgehen , sondern folgen
ließ. Das „Journ. de St . Petersb. " fragt, ob dies das
Verhalten einer Regierung sei , die nach Art. 7 des Pariser
Vertrages an den Vortheilen des öffentlichen Rechtes und
europäischen Konzertes partizipirt. Das Blatt erörtert fer¬
ner die Artikel 7, 8 und 9 des Pariser Vertrages und
weist nach , daß letzterer keinerlei Verbot des direkten Frie¬
densschluffes zwischen der Türkei und einer Signatarmacht
enthalte, besonders nachdem die Mächte bereits früher nachArt. 8 die nunmehr eingetretene Eventualität zu verhindern
gesucht hätten . Am Schluffe wiederholt das „Journal de
St . Petersb. « im Sinne des kürzlichen Artikels der „Pro-
vinz. 'KorresP ." , daß die Mitwirkung und das Einverständ-
niß der Mächte für die Lösung derjenigen Fragen erforder¬
lich sei, welche europäische Interessen beträfen .

x St . Petersburg , 25. Jan . Ein Artikel der „Agence
Russe" erklärt , daß Rußland ebenso wie England Mißver¬
ständnisse zu vermeiden wünsche , und kennzeichnet das von
der Pforte getriebene Spiel , um dir Dinge behufs Herbei¬
führung der Intervention Englands und Europa'- zum
Aeußersten zu bringen . Rußland habe stets offiziell erklärt .

die Annahme der Friedenspräliminarienmüsse der Einstellungder Feindseligkeiten vorausgehen . — Die Pforte habe bisherdie Verhandlungen in die Länge gezogen , damit die russischen
Truppen inzwischen auf Konstantinopel marschirten , indem
sie so hoffe, England in Aktion zu bringen . — Die „ Agence"
weist auf den Widerspruch hin , der darin liege , daß den
vorliegenden Nachrichten zufolge die Delegirten der Pfortedie russischen Bedingungen aä rskromlum nähmen, währenddie Pforte Europa ankündigte , daß dieselben mit den um¬
fassendsten Vollmachten zum sofortigen FricdenSschluß aus¬
gerüstet seien . Die Pforte rechne beim Hinziehen der Der-
Handlungen darauf , daß auch Griechenland inzwischen in
Epirus und Thessalien einfalle und ein Friedensschluß mit
gemäßigten Bedingungen erschwert werde . — Ueber solchenManövern der Pforte müsse das Interesse stehen, die guten
Beziehungen zwischen Rußland und England zu erhalten .

X *Kousta»ti»apel, 26. Jan . Suleiman Pascha sammelt
seine versprengten Streitkräfte bei Kumuldjina, der Ortfür seine Einschiffung ist noch nicht bestimmt. Suleiman
rieth in Folge der ungeheuren Verluste, der Pforte zumFrieden . Der griechische Patriarch erklärte es dem Groß¬
vezier gegenüber für eine Unmöglichkeit, die Garantie fürferneres ruhiges Verhalten der orthodoxen Unterthanenim Falle einer Erneuerung der Maffacres zu übernehmen.Aus Burgas und Aidos wandern viele Muhamedaner nach
Asien aus .

Frankfurter Kurszettel .
Die fettgedrucktenKurse find vom 26 . Jan . , dj« übrigen vom 25. Ja » .)

Staalrpapiere .
Deu,schl . 4«/,Rei «h». Anleihe 94»/.
Preußen4' /z^ Odlig. Lhlr. 104 -j,
Baden 5-/« ? fi 103' /,

, . Lhlr. 101-/.
. <»,. , fi. 95' /«
. 4°/, . M. -
„ 3' /, »/« , v. 1842fl. 93 ' /«

Bayern 4 ' /«' /, Obligat , fl. 100 '/«
.. 4«/, . fl. -
. 4°/« . M 94-/.

Württemberg 5"/,Obligat . fi —
>, 4 ' /««/, „ fi. 101-/«
, 4°/ , . fi. 95' /,

Nassau 4-/g Obligationen fi. 95' / ,Gr . Hessen 4°/„ Obligat , fi. 97 ' ,«
Hesterr . »»/. StlSerreut «

ZK« 4' /, »/. 57 ',.

Hesterr . 4»/, Koldreut « 64 ' /,
« ekle» . L"/o Mapterreitt «

Zins 4' /, --/« 54 -,.
Luxem- 4^,Obl.i.Fr .L23tt. 94' /,
bur, 4«,« „ i.Thl.ä10Ar . —

« nßi-nd 5«/g Oblig. ». 1870
^ it 12. —

„ 5«/z do . von 1871 81 -,.
Schweden 4 -///gd ». i. LHK . 97 ' ,.
Schn!eiz4 ' /,°/,Ber »Stt »«- l. —
A .-Amerist » «->/, M»» da

1S8Lr »a« 18« 99 »/,
. 5»/, dt, . 1904r

1864) 102 ' ,.S^. Spanisch« 12-,.« , »« sr« A « an » 107 -/.4'/, »/, L-rlSruher 101 '/,
Aktie « uud Ztrioritäteu .

Meich»S«» K 155-/.
Badische Bank 103
Deutsche Werei » »öa»k 73 '/.
A ärmst«tdter Maust .107 '?,
Hesterr . MaliouakSauk 690
Hesterr . Kredit -Aktie » 197' /«
Myeiuische AredttSau » 83 ' /,
Kritische KstekteuSauk 107
4 ' /r °/a PsAz .Maxbahn500fi 113' /,4"/vHtff - Ludwig»bahn250fl . 77
S «/g öst. Ilrz . Staats »«- » S21' ,,

„ Süd -^ omkarde» 68
L »/, AordwestS . -A . 94 ' /,5«/„Rud .-Sisnb . 2.Em.200fl. —
5° /g Böhm . Wetzb .-A. 200 fi. 149
S °/„ Iira » , -Sds«s-Srse« ». 115
Hattzier 210
5°/vMSHr .Grenzb .' Pr .i .S . 51»/.
5°/^ öhmLL«stb.. Pr .i.Silb . 7g
5°/,Elis »b^ S.-Pr .i.S . 1.« m. -
5"/v dl« . . 2.« m. 77' ,.5«/, dto. fleuersr. IN » , 68
5-/« do. (Nk»« »rkt-Ni«d) ^

5»/.D »nan-Dran 54 ' /,S»L Zir««»-Iosef .Mri»r. —
5»/, Kronpr. Rudolf-Prior .

von 1867/68 —
5»/^ kr«npr .Rud .-Pr .v. 188I —.
S <Ast .Ard « est».-M.t .S . 74 -,.5»/, » . 1-it . ö . 64
5»/, Vorarlberger 58 ' /,5»/,Ungar .Ostb ^-Pri « r.i.S . 53 '/.5°/«Ungar.Nsrdofib.Pri,r . 56 ' /.b-/«Ung,r .S,lig . 56
50/oUngar . Lis^Lnl. 70' / .
5»/,Ifir .Gad .Lomb.Pr .i.Fr . 79 ' ,.3»/, i« r . Siid -L- mb -̂Pr . 47 >/

'
5-sMerr.Gtaet»b.-Pr . 97
S»/, »sterr .Staat »b.-Pr . gzr/ ,3-/,Li»srn .Pr ., i,n . 0,0 a 0, 44
5»/, Rheinische Hypochekru -

bank-Pfandbriefr Lhlr . _
4' /,°/, . 96 -/.6»/, Paciste Lentral 101 ' /.6»/, Sidl . Pac. Missouri 74, /

*

A » kt- e» »k««se »» d Mrkmie » a» tet- e.
S' /, «/,Preuh .Präm . lOOTHl. 137
Löln -Mindener 100-Lhaler-

Loose 109' /,
Bahr . 4-/, Prkmirn -Ual . —
Badische 4«/, dt«. 120

„ 35Zl .-Loose 136.80
vraunsch » . SO-Thlr .-Loose 8350
« roßh . Hessische 25-fi -Loos. 144 -
Ansbach Gunzetchaus. Laos« 24.60

Oestr. 4' /. 2S0fl .ro«se, .1854 —
. 5»/F0ch .- , »^ 860 108 ' /,
, lOO. fl.-Loose ». 1864 —

Ungar. Staattloose 100 fi. 148 .—
« aad-Grazer lOOTHlrLochhe 69 '/,
Schwedisch« lO-Thlr .-Loosr - 43 .60
Finnländer 10.Lhlr .-L,,se 37 .80
Meininger 7-fi..L»«se 19.—
3»,oOldenbilr,er40-LHK--t 114

Wechselkurse , Hat » »»- Kiwer .
/ »» d, » 1» Msd.St . 3-/o 203.9 /
Maria 10 « Are ». 2»/, 81.-
Wiea1v0ir . Sstr .W. 4 >/, °/„ 170.70
DiScont » . . l.S . 4 -/,
Hvkänd . 10.fi.-St . Ml . 16.85

tzesdeu ;
Werk » « M»rs «. 26 . Januar

439 .50 , Lombarden 137 .— , Di»<
156 . - . Lenden » : aniwirt .

Ml «« er Märt «. 26 . Januar .
—.— , Anglobaok 100.—, Napoleon

Hlew -Mor », 26 Januar . Gol
Weitere Aa » dek«» achri,

Vcrantwortlic
Heinrich G 0 l

Großherzogi
Benderuaa der Al

Sonntag , 27 . Jan . 1.
Vorstellung . Don 3 « »» , g
Mozart . Anfang ' /- 7 Uhr .

Dienstag , 29 . Jan . 1.
Vorstellung . Neu einstudirt :
Lustspiel in 3 Akten, nach Sh ,
taub fein , Lustspiel in 1 Akt,
Anfang ' /r7 Uhr .

Ducaten . . . M . 9S0 —55
20-Ar «»c».St . . 16.17 - 21
Engl. Sovereign» , 20L0 - 35
Russische Imperial . 16.85 —70
Dollar» in « old , 4.16- 1»
günstig .
Kreditaktien 395.50 , StaatSbah »

. Lommandit 117.— , ReichSbauk

Sreditaktien 229. — , Lowbarten
»d'or 957 . Tendenz: »nimirt .
d (Schlußkur») 101»!, .
- te» t» der M«tka«« Kette ll .

jer Redakteur :
in Karlsruhe.

. Hosthealer .
onnemeutSnumnrrr .
Quartal . 15 AbonnemeutS -
coße Oper in 2 Akten , von

Quartal . 14 . AbonnementS -
Die Somödie der Irrnsge » ,

»kespeare von Holtei . Er mnß
nach Moineaux von Malten .

Zur Beacht » » « . Vielseitigen Anfragen zu genügen hält e» Hr .Voneil -'Lur Loliü für seine Pflicht , denjenigen Personen , welche stch! für die Firma in karis interesstcen hier -
s durch ergebenst niilzutheilen , daß weder in der Einrichtung nach in
! den Grundsätzen deS Geschäftshauses irgend eine Senderung eintritt> und daß dasselbe vielmehr unter seiner Leitung vollständig in der bi»! flat» durch seinen lief betrauerten Vater besolgien reellen Geschäft » -
^ weise svrtbestchen soll .



U .691 . Ja Sndtvig Tchmidt ' s Buch -

Handlung in Frciburg erschien so eben :
Neues Formnlarbuch oder rnleitun ,

zur vorsichtigen Abschließung von Ber » ,
trägen alle - Art , als : Tauschvertrag ,
Pacht - und Mieihvertrag , Dienstoerding ,
Werkvcrding , Frachtvertrag GefellickaflS -

vertrag , Leih und Drrleihvertrag , Hinter¬
legung » - Reuten - BerpiSndunxSvertrag ,
Lustragsvertrag , Anweisungen , Bürg
schäfte» , Vergleiche , HeirathS - und Ehe -
vertrag , Schenkung ' « , Vermächtnisse , Ber -
mögenSübergaben , Err »Heilungen u . s. w .
nebst einer gründlichen Belehrung über
Vornahme anderer Rechtsgeschäfte .

Zweite billige Ausgabe brach .
M . 1 .5 « , qcb . M . « Bearbeitet vou
einem pral tischen Juristen ._

HeiMhs-Gejllch .
Eine junge Dame (Ru ' sinl mit einem

Vermögen von 800,000 Rubeln wünscht
fich zu verehelichen . Reflektirende belieben
ihre Adresse unter Z Z bis 25 . März von
heute an xostlsgernä Oörlitr (Schlesien )
rin zusenden ._

U.714 .

Für Bauunternehmer .
30,000Kil . Rollbahnschieuen und 70Kipp -

vage « mit 0 .7 Mir . Spurweite find nebst
vielen Schuappkastea und allen anderen
Sorten von Bahnbau . Geriihschasten wegen
Auflösung eines Bangeschäste » billigst zu
verkaufen . 11.707 . 1 .

Befragen » erden -- nter bi . 8 . 100 bei der
Expedition dieseSB latteS entge geugenemmen .

U .650 . 2 Ein tüchtiger

Barbier -
gehitfe

. findet dauernde Beschäfti -
>gung bei Wilhelm
Banse » Coiffeur in

Bregenz . Der Eintritt kann sofort rder
nach Umständen in 14 Tagen oder 4 Wo¬
chen erfolgen ._ (86299 )

Theithaver-Getüch
U.600 . 2 . Für «iue Esfil - Fabrik und

Branntwein - Geschäft wird ein Tbeilhaber
mit Kapital Einlage von M . 15 - bi »
M . 20,000 gesucht Franc » Anfragen be¬
sorgt die Expedition dieses Blatte » unter

Stelle - Gesuch.
U.683 . 2. Eia Kaufmann gefetzten Li¬

ters sucht wowöolich sofort geeignete Stelle .
Kaution kann gestellt werden . Auch

würde einem nachweislich rentablen Ge¬
schäft , welcher Uebernohrne oder Association
vereinigt , der Vorzug gegeben .

Adressen beliebe man bei der Sxvedition
diese- Blattes » nter Thiff e 77 niederza -
l ' gen .

U.708 . 1. Stuttgart .

Einige tüchtige Cemeut-
Borarbeiter

finden bei gutem Verdienste dauernde
Beschäftigung in der

Lementumarenfabrik von
äb W^ aerlovr . 81utt,r »rt

E Gesucht
eine Sindrrfra » oder rill älteres Kivder -

« ädchen , durchaus zuverlSsstg und erfah¬
ren , für »in ganz kleines Kind , vou einer
höheren OffizierSfawilie in Straßburg .
Offerten sud X X . 25 durch Fk « ctol /

in
U.704 . l . Freiburgi . B .

ZU Nachricht.
Unfern verehrten Geschäftsfreunden diene

zur Nachricht , daß das vnS am 22 . d. M .
betroffene Brandnnglstck zwar sehr empfind -
lich ist , jedoch bei den vnS noch zn Gebote
stehenden . unversehrten Maschinen und
Räumlichkeiten den Geschäftsbetrieb nicht
uaterbricht nnb geehrte Austräge prompt
auSgeführt werden können

Mit aller Hochachtung
B . Sk Z. Hegner .

Freiburg i . B . , 24 . Januar 1878 .

U.452 . 6. hlnnnftkim .
vo ^eliLtrbÄre Lrüliöun »

kür
Wlütterr

LlitlsI 86868 Ä68 Lsuotl ,
oäsr L1a80Q Lustsn .
Veroanät vinrelner Xiusdrsn ä

S > , — unter Isaobll.
, Ifi -tlllikeilu .

Ü . 710 . Btlltn -

"

Jagdver -
Pachtung .

Am Samstag
den 9 . Februar d . I . , Nachmittags
2 Uhr , wird ans der Stadtkanzlei die Feld -
und Waldjagd ans der Gemarkung der
Stadtgemeinde Billingen und den der Stadt
eigenthümlichen Grundstücken auf der Ge¬
markung Unteikürnach in drei Bblheilnngen
oder im Lanzen mit zusammen LOOOOMor -

gen aus S Jahre v-rp ->c,iet . wozu die Lieb-
Haber eingeladen « erden .

Billingen . den 23 . Jannar 1878 .
Der GemeinderatS .

Schupp .

8LüK6r
'8 Original - MdmL86iijii6ii ,

die beliebtesten nnd leistnnz ' fWgsten Maschinen für den Faun -
liengebrauch und alle gewerblichen Zwecke , stad wieder durch 2 neue
Apparat ?,

«Lei » L? LL 88 eeL « LLei»LeKee »».
vvr 8LeIIL »« re »» LUrttUVler

vervollkommnet . Beide Apparate sind « « entbehrlich für alle Klei -
terwocheriiinen und Näherianen und lassen sich an jeder Original -
Maschine anbringen .

Besondere Kanfvorthile : Kleine Aazahlung und wöchent¬
liche Abzahlung von 2 an , ohne Erhöhung de» Preise » ; bei
Baarzahlang 5 Rabatt . Mehrjährige Garantie li

Alte »der nicht zweckentsprechende Maschinen werben in Zahlung
angenommen . Gründlicher Unterricht gratis l

Man achte auf nebenstehende Handelsmarke !
ALe svrch unter deru Mururu « uL ^ eboteue » Ätuhmuschrur » find uach ^ eruuchte 1

o . IseiällUKSr '
, Lapi -kl'!eürM -8tl'. 32»

6enersl -»Kem ckr 8in^er NstnutlntminK är ko. Aev-Vorlc .

u . 602. 2. Bvuehfar .
Der Unterzeichnete beehrt sich hiemit dem tlt . reisenden Publikum ergebenst an -

zuzrigen , daß er den

« I» »» 08 « "
am AnSgange der Bahnhöfe dahier unterm Heutigen seinem Schwager Herrn Lin »
Li '» « « beeil übertragen hat .

Mil meinem freundlichsten Danke für da» mir seither geschenkte Vertrauen ,
verbinde ich die Bitte , solcher auf meinen Nachfolger gütigst übertragen zu wollen .

Hochachtungsvoll
Frid Eberhard .

Bruchsal, dev 1 . Januar 1878.
Aus Obiges Höst . Bezug nehmend , werbe ich bestreb « lein , durch Bielen ccm -

sortabler Zimmer , reiner Weine . guter Küche , sowie aufmerksamster Bediennng den

alten Rnf de » LI « - " za erholten .
Hochachtungsvoll

E Krausbeck ,
seither Restaurateur auf dem „ alte « Schlöffe "

.
tu Badeu -Badeu .

P .324 . 4 . j ) l '
. ? Ättj !Ml

'
8

lindert sofort und heilt schnell ( 8 .63060 )

Gicht « « d Rheumatismen
oller Art , als : Gesichts - , Brust -, Hals - nnd ,
Zahnschmerzen , Kopf -, Hand - und Kniegicht ,
Gliederreißen , Rücken - und Lendenweh .

In Paketen zu I Mark und halben zu
60 Pfennig bei 14 I S«dv »»b,
Sarlsftraße 19 in Karlsruhe , Lnl .
I-oeAket ia Dur lach, L» 44 » nn in
Freiburg , in Offeuburg.

V .703 . Rastatt .

Stammholz -Verstei¬
gerung.

Die Stadtgemeiude Rastatt läßt am
Montag den 4. Februar d. I .

folgende » Nutzholz »ersteigern :
13 Stämme Eichen II . Kl ,
13 , „ 81 , ,
IS . . IV . „
13 , Relhbvchen ,
30 „ Hainbuchen ,
73 „ Eschen ,
52 Rusche « ,

4 „ Birken,
2 ,, Jffi ' N,
5 , « irschbaam ,
2 „ Erlen ,
1 Stamm Aspen .

Die Zusammenkunft ist Vormittag »
9 Uhr im Hiebschlage am Murgdamm gegen
Steinwa » ern .

Rapatr , den 25 . Januar 1878 ,
Der Gemeinderath .

S a l l i n g e r .
vät . B » » er .

Haus ° Versteigerung
in Rastatt .

U 611 . Nachbeschriebener ,
' zur Ve laffenschaftSwoff «

de » verstorbeumIsidor Ha¬
bich , Kaufmann von hier ,

gehörige Wohnhaus , welcher ia der Berstet -

gerung vom 6 Dezember 1877 den Zu¬
schlag nicht erhielt , nämlich :

Ein zweistöckig s Wohnhaus mit
gewölbtem Keller und Kaufladen , Sei -
lenbanten mit Magazin , Scheuer ,
Stall , Schweinstall und 5 Ar 90 Me¬
ter Hosrarche , HauSNr . 188 , ia der
Stadt an der Hauptstraße , neben
Metzgermeister Daniel Vollmer nnd
Ludwig Hewmerle zum Drachen , vorn
Hauptstraße , hinten Schlvfferpraße ,

wird ans Antrag der « « heiligten , mit ober -
vormundschaftlicher Genehmigung , am
Montag den 11 . Februar d. I .,

Nachmittag » 3 Uhr ,
im Rathhanse dahier , der Libtheilung und
Untheilbarkeit wegen , nochmals öffentlich
zu Eigenthum versteigert .

Dabei wird bemerkt , baß die vorhandene
Ladeneinrichtung nach der Versteigerung
de» Hauses ebenfalls zum Verkauf anSge -

setzt wird '
.

Hievon erhalten etwaige unbekannte Vor¬

zug « - uu » Unlerpfandkgläub 'ger auf diesem
Wege Nachricht .

Rastatt , den 15 . Januar 1878 .
Da » Waisengericht .

Hewmerle .
rät . Wildenmann ,

Rachschreiber .

Bürgerliche Rechtspflege .
Gaureo .

V .9I9 . Nr . 1476 . « retten . Gegen
Kuuftmüller Kar » Woll in Breiten haben
wir unterm Heutigen Gant erkannt , e»
wird den Schuldnern des GantmauneS aus -
gegeben , bei Vermeiden nochmaliger Zah¬
lung nur an den provilonschen Mafsepfle .
ger , Altgemeirderaib Schnitzler in Brei¬
ten , Zahlung zu leisten .

Breiten , den 24 , Januar 1878 .
Großh . bod Amtsgericht .

E i s e n l o h r .
BermdgrasodsasLrruvge «.

B .943 . Nr . 745 . Karlsruhe . Di «
Ehefran beS Sylvester Deck , Barbara ,
geb . Knödel , in Mörsch , Hot gegen ihren
Ehemann Klage ans B -rmözenrabsonde -
runz erhoben , zu deren Verhandlung in
öffentlicher Sitzung Togfahrt ans Montag
den 25 . Februar 1878 , Vorm . 8 ' ,
Uhr , im Saole der Eivitkammer anbe -
räumt wird . Die » wird zur Kenntniß ber
Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , den 23 . Januar 1878 .
Großh . hob . Kreis - und Hofgericht .

Eivilkammer I .
W i e l a n dt .

W . Köhler .

Strafrechtspflege
Laöoogt » und Ksbudrmsc»

V968 . Nr . 1070 . Konstanz . In
Untersuchung - fachen gegen Theodor Singer
von Oberfiggingen , Gemeinde Deggenhaus ea ,
uud Johann Schöpf von Prod , k. k. österr .
Bezirks GlnrnS , wegen Körperverletzung
und Thätlichkeiten ist Tagfahrt aus

Mittwoch den 20 . Februar d. I . ,
Vormittags 8 ' /, Uhr ,

aobcraumt . Hiezu wird der flüchtige Auge¬
klagte Johann Schöps ron Prad mit der
Aufforderung vorgeladen , fich 14 Tage vor
der Honplverhandlung bei dem Untersu¬
chungsrichter zu stellen .

Zugleich wird demselben eröffnet , daß auch
im Fall seiner Ni » terschein -nS die Haupt -

Verhandlung und Aburtheiluvg statlfinden
werde .

Konstanz , den 23 . Jannar 1878 .
Großh , bad . Kreis - und Hofgericht —

Strafkammer .
Stein .

Nothweiler .
B .967 . Nr . 1134 . Bühl . Alexander

Jmhoff von Bühl . 15 Jahre alt , ist de -
Diebstahls beschuldigt , dadurch begangen ,
daß er am 16 . Januar d . I . aus einem un -

verschloffeven Pulte in der Wohnung seine-
Lehrherrn , de- D . M . Wertheimer in Bühl ,
465 M , bestehend in 23 Stück ä 20 M .
uvd 5 einzelnen Markstücken , entwendete .
Der » « geschuldigte , der sich fssort flüchtig
machte , wird ausgrsordert , fich

binnen 3 Wochen
anher zn stellen , indem sonst nach dem Er -

gebaiß der Untersuchung da» Erkenstniß
würde gefällt werden . Zugleich wird da»
Vermögen deS Angeschuldtgrcu mit Beschlag
belegt .

Bühl , Len S3. Jannar 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

v . Wänker .

d , m Friedrich Lrndemannion Hllcheaseld ,
zur Zeit unbekannt wo in Amerika ,

Dienstag den 12 . Februar 1878 ,
Nachmittag » 2 Uhr .

aus dem Rathhause zu Huchenfeld 38 Ruthen
Acker im « echlbruimcnacker , angeschlagen zn
200 M ., öffentlich versteigert und endgilrrg
zugeschlagen um da» fich ergebende höchste
Gebot . !

Hievon wird Schuldner wir der Aufforde¬
rung benachrichtigt , eir .en im hiestgen Be -
richtSbejirkc wohnenden Gewalthaber aufzu - ,
zustellen , widrigenfalls olle weitere Ver «
fSgungen mit der gleichen Wirkung , wie
wenn ssre der Parte , eröffnet wären , an der ,
LerkündigungStasel de » Amtsgericht » dahier
angeschlagen werden und daß , wenn Schuld¬
ner Versteigerung aus ZahlungSzieler ver¬
langt , er eine schriftliche Einwilligung der
Gläubiger «der «ine spätestens acht Tage j
vor der Steigerung Verfalls zu erwirkende z
omtSgerichtliche Verfügung beiznbringen
habe .

Pforzheim , den 8. Januar 1878 .
Großh . Notar

Klarer .

^
U.686 . 1 . Oslenb » rg .

Steigerungs -
Ankündigung .

Der zur Gautmaffe de» Schwarzwälder -
hofwirth Karl Hessel in Offeuburg gehö¬
rende Gosthof wrrd

Samstag den 9 . Februar 1878 ,
Morgen » 10 Uhr ,

im RathhaoSsaal dahier
öffentlich zu Eigenthuw versteigert , wobei
der enbgiltige Zuschlag erfolgt , wenn ber
SchätzangSprei » auch nicht geboten
wird .

Plan Nr . 16 .
6 Ar 90 Meter Hosraithe ,
7 , 52 „ Garten ,
8 , 42 „ desgleichen ,

woraus erbaut ist laut Brand -
verficherungS -Buch Theil II ,
Fol . 482 . Nr . 110 :

Han » Nr . 163 io der Baha -
hosstroße , bestehend in

a) einem dreistöckigen Wirth -
schafttgebävde zum Schwarz¬
wälderhof mit Mansarden , ge¬
wölbtem Keller , StiegenhauS -
»nban ;

d ) Zwischenbao , einstöckig,
mit Küchcnvotplatz ;

c) Hintergebäude , zweistö¬
ckig , mit Küche, Wohnung und
Stall ;

ä ) Remise , einstöckig , mit
Durchgang ;

e) Eiskeller ;
neben Theodor Armbrust « ,
Karl Stigler , Eisenbahn »nb
vaonhosstraße .

BrandverficherungSarisLlag
58,100 M .

Schätzung . 65,000 M .
Die SteigerungSbedingnagen können in

de« Geschäftszimmer deS Unterzeichneten
Notar » (Hauptstraße Nr . 202 ) « »gesehen
werden .

Offenburg , den 22 . Januar 1878 .
Großh . Nolar
Münzer .

Der « . Bekanntmachungen .
a4 , U .681 . Pforzheim .

kündigung .
Jo Folge richterlicher Verfügung werden

U .647 . 2 . Nr . 136 . Heidelberg .

Neubau - es Akad . Kran¬
kenhauses Heidelberg .

! Zur Herstellung deS LeicheneiuseguungS -
^ Hause» sollen die Arbeiten im SubmisfionS -
^ Wege vergeben werden , nnd zwar :
! Grab - und Maurerarbeit , ver - S
! anschlagt zu . . . . 6139 93

Steinhauerarbeit , vrranschl . zu 1908 50
Zimmerarbeit , „ » 1851 25
Schieferdeckerarbeit , „ , 692 70
Blechnerarbeit , , ,, 369 53
Schreinerarbeit , „ » 427 60
Klaserarbcit , » » 293 08
Schlvfferarbeit , , „ 690 00
Tüncherarbeit , „ » 544 82

Die Pläne , Voranschläge nnd Vertrags¬
bedingungen liegen aus dem Baubareau zur
Einsicht auf .

Die schriftlichen Angebote find längstens
bis Samstag de« 9 . Februar d. I .

verschlossen und mit geeigneter Ansschrist
versehen , ciuzureichen .

Heidelberg , den 21 . Januar 1878 .
Baubureau für da» Krankenhaus .

U.715. Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnerr

Zum Westdeutschen BerbavdSgStertirik
vom I . S ptember 1872 ist mit Wirkuv ,
vom 25 dS. Mt «, ab der 66 . Nachtrag
schienen , welcher eire Ermäßigung z^r
Fracht für PctroleumtronSporte vcn Bre -
merhasen und Geestemünde nach Bregen »
zur Einsöhruvg bringt .

^

Exemplare diese- N chlrag » find bei de»
Gütorexpeditidren am Sitze der Großh .
Bahvämler gratis erhältlich .

Karlsruhe , deu 25 . Januar 1878 .

_ General - Direktion ._
U .916 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Mit dem 1 Februar l . I . werben die B «.
st mmungen über die Taxberechnongen sstr
Saartohleusendungen bei Umkartiruug der-
selben aus diesseitigen Stationen außer Kraft
gesetzt.

Karlsruhe , den 26 . Januar 1878 .
Ge neral - Direktion

U.V67 . 2. Freiburg .
^

Vergebung von Eiseu-
arbeiten.

Die Lieferung von 204 eisernen Zelleu -
betlstellea und 32 Stück für Wärter - und
Krankenabthrilungen für die neue Central »
strafaaftalt hier , soll im Submisfionswege
in Akkord gegeben werden .

Die Weikzeichnungen , Alkordbedinguu -
gen und Muster können von heute an i«
Geschäftszimmer de » Unte zeichneten (Rö -
derstraße 9 . 1. Stack ) eingesehen « erden .

Die Angebote stad per ein Stück Bett -
stelle, fertig am Ort monrirt längsten » bi»

Msutag Leu 4. Februar d . I .,
Vormittags 10 Uhr ,

versiegelt und mit der Aasschrift „Angebot
für eiserne Bettstellen " versehen , portofrei
bei mir eivzureicheo .

Freiburg , den 23 . Januar 1878 .
Hemberger ,

Großh . BezirkS - Bauinspeklor .
U .712 . Nr . 76 . St . Leon .

Holzverstetgerimg .
Wir versteigern

Freitag den 1 . Februar d . I .
an » den Domänenwaldabtheilnngen Sau »
lock und Schlangeulach :

597 S « r buchene » , 6 Ster eichene», 123
Ster forlenc » Scheitholz ; 166 Ster buche¬
nes , 16 Ster eichener , 47 Ster gemischte»,
55 Ster sorlene » Prügelholz ; 260 Ster
buchene - , 38 Ster sorlenet Stockholz ; 6973
buchene und 1475 sorlene Wellen .

Zusammeuknnft früh 9 Uhr im Hirsche»
io St . Leon .

St . Leon , den 19 . Januar 1878 .
Großh . bad. BezirkSforstet .

_ H amm ._
U .713 . Neckargemünb .

Holzversteigcrung.
Au » den hiesigen Domänenwaldnngen

werden versteigert ,
Montag den 4 . Februar d . I . ,

srüh 9 Uhr ,
iw »bern WirthShau » in Mückeoloch ,

Distrikt VII . Schlag Nr . 1 Rkckarhalde :
1b Ster gemischte » Prügelholz ; 12,475

'Stück gewischte Wellen ; 2250 Stück bir¬
kene uvd baselne Hagstäogleia und Reis-
stecken ; 175 Gebund BeseureiS nnd 35
Hausen nnausbereitere » gemischter Reisig .

Am obigen Tage Nachmit¬
tag » 3 U h r ,

im Gasthau » „ zur Eisenbahn " in Bam -
nienihal , Distrikt V . 2 , 3 , 4 Hellmuth :
16 Ster eichene» Scheitholz ; 19 Ster

buchene » , 2 Ster eichene», 8 Ster gemisch¬
ter Prügelholz ; 675 Stück gemischte Welle».

Die Hölzer im Distrikt Neckarhaldc wer¬
den auf Verlangen von dem Waldhüter
Kohl «u Mückenloch , jene im Hellmuth
von dem Waldhüter Rus in Wleseutach
vorgezeigt .

Neckargewünd , den 23 . Januar 1878 .
Großh . bad . BezirkSfarstei .

Lautemann .
UU .591 . 2 . Konstanz . Die Stelle eiack
Verwalters «ad Rechners der Dt»
strictsst stangkn und des GynuM »
finmSfonds in Konstanzift erledigt uud so»
thuvliwst bald wieder besetzt werden .

Dar Diensteinkomme » de » Vcrrechnerch
wenn ihm di- Verwaltung sämmtlichek
Stillungen übertragen werden kann , belässt
fich aus etwa 3500 Mark .

Bewerbungen wollen binnen 14 Tage»
unter Anschluß von Zeugnissen über Le-

sähiguug und entsprechende LautionSfäh ^
ieit anher eingereichr und dabei benot »
werden , bis wann der Dienpeimritt erfolte»
könnte .

Konstanz , den 17 . Januar 1878 .
Der BerwaliungSrath der DistrictS -

stistungen .
O ft n e r .
vät . Spahn , Secretör .^

U.630 . 2. Heidelberg .

Für Bauverständige.
Höherem Auftrag zufolge wird dies ?

setznng einer Gehilfevstelle bei nnS zur Be¬

werbung mit Anmeldefrist bi» zum 31 »
M . unter dem Anfügen ausgeschrieben , d»
ber Eintritt längsten » bis zum 1 . März »

I . zu erfolgen hat .
Heidelberg , den 20 . Januar 1878 .

Großh . Bezirks - Baninspekiion .
Waag .

(Mn einer Beilage ).

Druck und Verlag der G . Braun ' scheo Hofbuchbrnckrrei .
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